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TAGESORDNUNG:
1. Bekanntgaben
2. Genehmigung der Niederschrift 6ffentlicher Teil der 8. Sitzung des Stadtrates am
30.09.2024
3. Burgerantrag "Besser vorankommen in Deggendorf mit OPNV und Rad"
hier: Inhaltliche Behandlung
4, Staatsstral’e 2074, Ortsumgehung Fischerdorf mit neuer Donaubriicke;

Vorstellung der 1. Anderungsvereinbarung zwischen dem Freistaat Bayern und der
Stadt Deggendorf

Vorstellung der VGV-Verfahren mit den Ausschlusskriterien und Auswabhlkriterien in
Stufe 1 sowie der Zuschlagskriterien in Stufe 2 fir die Durchfuihrung der europaweiten
Ausschreibungsverfahren (VgV) fur Objekt- und Tragwerksplanung Bruckenbauwerk,
Objektplanung Verkehrsanlagen und Landschaftspflegerische Begleitplanung der
Gesamtmafinahme

Vorgehen bei der Entscheidung Uber die Briickenvariante

5. Kostenrechnende Einrichtungen der Stadt Deggendorf; Uberpriifung der
Kostendeckungsgrade (2022 - 2024)

6. Anderung der Beitrags- und Gebiihrensatzung zur Entwasserungssatzung und zur
Fakalschlammentsorgungssatzung der Stadt Deggendorf (BGS-EWS/FES)

7. Neuerlass der Verordnung Uber die Reinhaltung und Reinigung der offentlichen Stral3en
und die Sicherung der Gehbahnen im Winter

8. Satzung Uber die Stra3enreinigung der Stadt Deggendorf (Stral3enreinigungssatzung)
9. Satzung Uber die Erhebung einer StralR3enreinigungsgebuihr in der Stadt Deggendorf
10. Erlass einer Satzung Uber die Festsetzung der Realsteuerhebeséatze der GroRRen

Kreisstadt Deggendorf (Hebesatzsatzung)

11. Grindung der Gesellschaft "Stadtwerke Deggendorf Technologie GmbH" durch die
Stadtwerke Deggendorf GmbH

12. Bauleitplanung "SO Solarpark Klotzing"

12.1  Verbindliche Bauleitplanung der Stadt Deggendorf;
Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit der Bezeichnung Nr. 183
"SO Solarpark Klotzing";
hier:
Billigung des Vorentwurfs, Durchfiihren der Offentlichkeitsbeteiligung und der
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
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12.2  Vorbereitende Bauleitplanung der Stadt Deggendorf;

Anderung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes durch das
Deckblatt Nr. 51;

hier: Billigung des Vorentwurfs

13. Radverkehrskonzept fiir die Stadt Deggendorf; Billigung des Schlussberichts

14, Tektur zur Errichtung eines Hotels sowie Errichtung eines Ladens und eines Bliros im
Westl. Stadtgraben 15 / Lateinschulgasse 13, auf den Grundstiicken FI.Nrn. 169/4,
169/5, 169/6 und 182 der Gemarkung Deggendorf
hier: Antrag auf Baugenehmigung

15. Anfragen
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TOP 1 Gegenstand:
Bekanntgaben

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Sitzung per Tonband aufgenommen und die
Anwesenheit im Protokoll erfasst wird.

Entschuldigt fir die heutige Sitzung sind folgende Stadtrate:
- Gollwitzer Karl-Heinz

- Stern Karl

- Weinbeck Peter

Bekanntgaben:

- Information, dass sich die Auszahlung des Sitzungsgeldes aufgrund krankheitsbedingter
Kollegen in der EDV-Abteilung noch verzégert.

- Liste zum HH-Plan wird durchgereicht. Abfrage, ob der Haushaltsplan digital oder in
Papierform gewiinscht wird.

Gratulationen zum Geburtstag:

- Dr. lla Schnabel 13.10.1971
- Peter Weinbeck 16.10.1963
- Thomas Hartmann 18.10.1968
- Anton Holler 19.10.1958

Herr Stadtrat Heilmann-Troster stellt einen Antrag zur Geschaftsordnung:
Da der Verkehrsentwicklungsplan nicht vorliegt, soll Tagesordnungspunkt 4 heute abgesetzt
werden.

Herr Stadtrat Linsmaier: Verkehrsentwicklungsplan wollen wir alle haben und wird bald
kommen / entscheidende Zahlen, die fir Abstimmung wichtig sind haben wir / wir sehen uns
in der Lage, heute dartber abzustimmen.

Der Vorsitzende lasst Gber den Antrag von Herrn Stadtrat Heilmann-Trdster abstimmen:
Abstimmungsergebnis: 7 zu 30 — der Antrag ist damit abgelehnt und TOP 4 wird in der
Sitzung behandelt.

TOP 2 Gegenstand:
Genehmigung der Niederschrift 6ffentlicher Teil der 8. Sitzung des Stadtrates am
30.09.2024

Die Niederschrift Gber die vorangegangene 6ffentliche Sitzung wurde den
Stadtratsmitgliedern mit Ladung zur heutigen Sitzung in das Ratsinformationssystem zur
Einsichtnahme bereitgestellt. Einwendungen wurden auf Nachfrage des Vorsitzenden nicht
erhoben.
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TOP 3 Gegenstand:
Birrgerantrag "Besser vorankommen in Deggendorf mit OPNV und Rad"
hier: Inhaltliche Behandlung

Herr Busch stellt den Tagesordnungspunkt vor.

Herr Stadtrat Linsmaier: wenn man Birgerantrag und den Satz ,Besser vorankommen mit
OPNV und Rad" liest, denkt man an ein Feuerwerk an Ideen / Nahverkehrsplan wurde erstellt
und in den 77 Seiten wurde alles aufgearbeitet, egal ob Schulbusse, Anbindung an
Seniorenheime, Beforderungszeiten, Schienenverkehr, usw. / Giber Schwachstellen an der
Donau wissen alle Bescheid / wenn 20-Minuten-Takt besteht, wiinschen sich Burger 15-
Minuten-Takt, so ist es immer / im Radverkehrskonzept sind 160 MaBnahmen enthalten, die
Sicherheit und Fahrradfreundlichkeit betreffen / man kann also guten Gewissens sagen, hier
haben wir unseren Teil erflllt / Belastungen, die durch den Lieferverkehr entstehen, muss
man in der Realitat anschauen / Innenstadt kann man nicht dadurch befreien, oder wie sollen
Backer ihre Lieferungen bekommen, Restaurants ihre Lebensmittel, Blicherladen ihre Blcher?
/ dies kann man auf keinen Fall machen / Verkehrsfiihrung Fischerdorf kann durch die Briicke
vereinfacht werden, denn so verteilt sich der Verkehr auf die Autobahn, Maximiliansbriicke
und die neue Briicke / Zeiten und Wege werden hier auch fir die LKW-Anlieferungen
verklirzt / Rader und Busse kdnnen LKW's nicht ersetzen / Bauchgefiihl vieler Deggendorfer
und vor allem auch Natternberger ist gut und laut Freistaat tragt die Briicke nicht umsonst
den Titel ,Ortsumgehung Fischerdorf” / Aussage aus dem Antrag ,keine weiteren
Planungsauftrage von StraBen und Briicken” ist nicht zutreffend formuliert, um nur die Briicke
zu verhindern / wenn dies so umgesetzt werden sollte, dann kann man auch keine neuen
Wohngebiete mit neuen StraBen mehr beauftragen / auch Radwege oder Erweiterungen in
Gewerbegebieten sind damit betroffen / sollte man so niemals formulieren, wenn man das
nicht so will / konkrete Verbesserungsvorschlage enthalt der Antrag nicht, auBer dass Studien
durchgefiihrt werden sollen / Frage stellt sich, ob der OPNV verbessert werden soll oder ob
es um die Einddammung der Briicke geht / Fakt ist, wir kdnnen Deggendorf nicht mit einer
GroBstadt vergleichen, auBerdem fehlt der Platz und auch der Ausbau des OPNV mit so eng
getakteten Bus- und StraBenbahnlinien, Radwegen und U-Bahnen, wird nie so mdglich sein
und ist realitatsfern / Am Ende ist hier bei uns das Auto fir die Biirger das dkonomischere,
okologischere und schnellere Fortbewegungsmittel / erinnert daran, wie viele Aufschreie es
bei bisherigen MalBnahmen gab und am Ende wurde es doch gut angenommen / Beispiele
sind Elypso (das jetzt mehr als 400.000 Besucher hat), Tiefgarage (wurde bemangelt wegen
Einsturz der Hauser und jetzt ist jeder dankbar und auch andere Stadte beneiden Deggendorf
dafiir), B11-Tunnel (jetzt ist jeder froh, dass es ihn gibt) / man sollte OPNV, Radfahrer,
FuBganger und Autofahrer nicht gegeneinander ausspielen sondern miteinander agieren und
daran appellieren, dies gemeinsam zu verbessern / und auch die Briicke als positiven Schritt
fur Deggendorf zu sehen.

Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: Dankt den Personen des Blirgerantrags, die sich so fiir das
Gemeinwohl engagieren / ist ein Zeichen fir lebendige Demokratie / CSU-Mehrheit lasst dies
wieder ins Leere laufen / wichtig ist, Prioritaten richtig zu setzen und nicht nur auf die Briicke
zu setzen, sondern auch den OPNV weiter auszubauen / fordert die Gibrigen Parteien des
Stadtrates auf, Antrag ernst zu nehmen und jetzt die moglichen Weichen fir einen besseren
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Radverkehr und OPNV zu stellen / zitiert aus der Beschlussvorlage den Satz, dass keine
zwingende Abstimmung notwendig ist / auch Aussage mit gleichermaBen geférdertem Auto-
, Rad- und Busverkehr ist scheinheilig und unzutreffend / Nahverkehrsplan wurde damals
dem Stadtrat zur Kenntnisnahme vorgelegt / 60.000 Euro fiir den Entwurf des Plans sind das
Papier nicht wert, auf dem er ausgedruckt wurde / ich beantrage hiermit, wie im Dezember
2022 schon beantragt, dass der Nahverkehrsplan in der nachsten Stadtratssitzung
beschlossen wird, ansonsten war dies Geldverschwendung / angeregte Halbstundentaktung
ist ja nur ein Beispiel gewesen, von dem man sich ja auch jederzeit wieder |6sen kann, diesen
Spielraum haben wir ja als Stadtrat / aber Ernsthaftigkeit sollte nicht verloren gehen /
angeregt wurde auch, dass die Kostenexplosion des OPNV der letzten Jahre genau analysiert
werden soll / verwiesen wird auf Verkehrsentwicklungsplan, diesen kennen wir nicht / zitiert
Vorschlage wie Optimierung Radwegenetz, Verlagerung von KFZ-Fahrten, Verbesserung
Sicherheit, usw. aus dem Birgerantrag / ware Uberaus voreilig, heute die Ziele zu beschlieBen,
wenn noch keine Ergebnisse dazu vorliegen / ist gespannt, ob Herr Oberbiirgermeister den
Entwurf des Verkehrsentwicklungsplans dem Gremium nur zur Kenntnis vorlegen wird oder
ob dieser beschlossen werden darf / Blrgerantrag beinhaltet oben genannte Ziele in einer
Machbarkeitsstudie zu ermitteln / Ergebnisse liegen aber bisher nicht vor, kennen wir nicht
und somit kann man auch nicht behaupten, dass manche Punkte abgearbeitet wurden / es
geht auch noch um das Fahrradkonzept, welches die Grundlage der Machbarkeitsstudie
voraussetzt bzw. bendtigt man hierflr Informationen / Tagesordnungspunkt wird aber erst
am Ende der Sitzung behandelt, dies hatte vor dem Blrgerantrag behandelt werden sollen /
Donaubrticke ist reine Ressourcenverschwendung / beantragt, die Behandlung des
Burgerantrages zuriickzustellen, bis Radverkehrskonzept und Verkehrsentwicklungsplan
behandelt sind— Herr Oberbirgermeister: Angebot zur Vorstellung des
Verkehrsentwicklungsplanes wurde damals von der Fraktion abgelehnt / aktuellste Version
hatte vorgestellt werden kdnnen, mit der Option, Impulse zu duBern, die mit aufgenommen
werden kdnnten / Chance war gegeben — Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: CSU-Fraktion hat
das wieder im Hinterzimmer beraten / es geht um das Gremium, da muss das rein — Herr
Stadtrat Heilmann-Troster: kann sich auch nicht an das Angebot zur Vorstellung erinnern.

Herr Stadtrat Heilmann-Troster: bezieht sich auf Aussage von Herrn Stadtrat Linsmaier, der
von ,realitatsfern” spricht, im nachsten Satz aber davon redet, dass Deggendorf nie eine U-
Bahn haben wird, davon hat niemand gesprochen / Feuerwerk an MaBnahmen wurde
erwartet, muss es aber nicht sein, es geht um eine Verbesserung des OPNV / das ,Feuerwerk”
liegt schon vor, Nahverkehrsplan enthalt viele gute Manahmen / eine der guten
MaBnahmen ware die Taktverklirzung gewesen, aber zu sagen ,wir haben alles” bringt nichts,
wenn es nicht umgesetzt wird / Aussage, wenn man dem Blrgerantrag Folge leistet, dann
durfte kein LKW mehr in die Innenstadt, ist falsch / die Rede ist, es wiirde den Verkehr in der
Innenstadt entlasten / Behauptung ohne Briicke keine Wohngebiete ist ebenso falsch, es wird
dennoch weiterhin gebaut werden, auch wenn es die Briicke nicht gibt / das Geld, das die
Briicke kosten wird, hat die Stadt aktuell nicht / rein rechtlich hat die Verwaltung recht mit
der Aussage ,man soll den Antrag behandeln”, dies wurde in der Diskussion getan / man darf
aber dennoch dartber abstimmen / stellt den Antrag, dass Gber den Inhalt des Burgerantrags
abgestimmt wird.
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Herr Stadtrat Bergs: Gerede wegen U-Bahn ist nicht sachlich / grundsatzlich ist es besser,
diesen TOP auf die nachste Sitzung zu verschieben, damit unklare Themen noch
ausgearbeitet werden konnen / beflrwortet Burgerantrage, immer gut, dass sich Birger so
engagieren / personlich schwierig, mit dem Blrgerantrag umzugehen, da zum einen
Verbesserung des OPNV's gefordert wird und dies ist fiir Deggendorf wieder ein weiterer
Schritt / zugleich ist er aber auch fir den Bau der Briicke / Briicke dient der
Verkehrsentlastung fir Fischerdorf und bringt die Stadt ebenfalls einen groBen Schritt voran /
mdchte nicht gegen den Antrag stimmen, weil er fir den OPNV ist, aber dadurch, dass er fiir
den Bau der Brticke ist, muss er heute ablehnen.

Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: man ist nicht gezwungen, liber den gesamten Bilirgerantrag
abzustimmen / man kann auch Teile herausgreifen und Uber diese abstimmen / wiederholt
Vorschlag, dass zuerst iber den Nahverkehrsplan abgestimmt wird und im Anschluss
nochmal dieser Antrag behandelt wird / Fraktion hat die Vorstellung des Nahverkehrsplans
versaumt, weil dies im Juli zum Ende der Sitzung erwahnt wurde und erst im September das
Protokoll verschickt wurde / war somit dann zu spat.

Herr Stadtrat Miihlbauer: unterstiitzt den OPNV immer / liegt Fahrradsicherheit am Herzen /
stimmt fir die Briicke, mdchte den Antrag aber nicht ablehnen, weil er ja fiir den OPNV ist /
Fahrradbricke ist auch im Vergleich zu umliegenden Stadten einzigartig / Qualitat der Burger
in Fischerdorf ist dadurch auch gestiegen / viel sicherer fur die Burger / Deggendorf und
Fischerdorf sind dadurch sehr gut vernetzt / Radfahren ist wichtig, aber durch die landliche
Lage kann man auch den PKW-Verkehr nicht verhindern / Abstimmung sollte aufgeteilt
werden, damit eines nicht das andere ausschlieBen kann / schlagt somit vor, tUber die Briicke
und ber den OPNV getrennt abzustimmen.

Frau Pav: Burgerantrag wird nicht direkt beschlossen / Verwaltung wird beauftragt sich
inhaltlich damit auseinander zu setzen und die Thematik oder Teile davon weiterzuverfolgen.

Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: Thematik soll jetzt sofort beendet werden / wenn alles
aufgearbeitet ist, kann man beim nachsten Mal darliber entscheiden.

Herr Stadtrat Heilmann-Troster: stellt nochmals klar, dass der Burgerantrag somit behandelt
wurde und dariiber ja abgestimmt wird / als Stadtrat stellt er hier aber den Antrag, dass der
Inhalt des Burgerantrags in Teilen abgestimmt werden soll, damit man den Stadtraten wie
Herrn Bergs oder Herrn Mihlbauer auch die Moglichkeit einraumt, Giber manche Dinge
abzustimmen.

Herr Stadtrat Miihlbauer: bedankt sich fiir die gute Lésung / wichtig ist, den OPNV
auszubauen und daflr stimmt er / Briicke steht ebenso zur Abstimmung / stimmt gerne
dafur.

Herr Stadtrat Bergs: beflirwortet die getrennte Abstimmung ebenso.

Der Vorsitzende fasst nochmals die Diskussion und die darin eingebrachten Antrage
zusammen.
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Zundchst lasst er liber den Antrag von Herrn Prof. Dr. Grabmeier abstimmen, dass die
Behandlung des Biirgerantrags solange zuriickgestellt wird, bis das
Radverkehrskonzept und das Verkehrsentwicklungskonzept behandelt wurden.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 9
Nein-Stimmen: 29
Gesamt: 38

AnschlieBend lasst der Vorsitzende iiber den Biirgerantrag abstimmen. Dabei wird, wie
von Herrn Heilmann-Troster vorgeschlagen, iiber die im Antrag enthaltenen
Themenbereiche OPNV und Briickenbau gesondert abgestimmt. Die erste Abstimmung
bezieht sich entsprechend auf folgenden Wortlaut (Absatze 1 bis 4) des
Biirgerantrages:

,Die Stadt beauftragt die Erstellung von Machbarkeitsstudien, mit denen der verstdrkte Einsatz
von Offentlichen Verkehrsmitteln (OPNV) und Radverkehr zur Verbesserung der
Verkehrssituation in Deggendorf untersucht wird.

Zu ermitteln sind hierbei insbesondere die Moglichkeiten, Verkehr vom Auto hin zu Rad, Bus,
Bahn und ggf. weiteren éffentlichen Verkehrsmitteln (z.B. Rufbus, Anruf-Sammeltaxi) zu
verlagern, um so die Klimabilanz der Stadt zu verbessern und Belastungen durch Staus sowie
flieBenden und stehenden KFZ-Verkehr zu verringern.

Zusdtzlich sollen die Moéglichkeiten untersucht werden, die Innenstadt und besonders belastete
Stadtteile (z.B. Fischerdorf) durch gednderte Verkehrsflihrungen fiir den LKW- und Lieferverkehr
zu entlasten.

An der Erarbeitung der Studien sollen die Offentlichkeit und Interessenvertreter friihzeitig und
intensiv beteiligt werden.”

Abstimmungsergebnis: laut Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 9

Nein-Stimmen: 29

Gesamt: 38
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Im néchsten Schritt wird Absatz 5 des Biirgerantrages im Wortlaut zur Abstimmung
gestellt:

.,Bis zur Fertigstellung, Vorstellung und Beratung der oben genannten Studien im Stadtrat soll
die Vergabe von Planungsauftrdgen fiir neue StraBBen- und BriickenbaumalBnahmen
(insbesondere fiir die Planung einer weiteren StraBenbriicke lber die Donau) nicht mehr weiter
vorbereitet oder vollzogen werden.”

Abstimmungsergebnis: laut Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 6

Nein-Stimmen: 32

Gesamt: 38

TOP 4 Gegenstand:
Staatsstral’e 2074, Ortsumgehung Fischerdorf mit neuer Donaubriicke;

Vorstellung der 1. Anderungsvereinbarung zwischen dem Freistaat Bayern und
der Stadt Deggendorf

Vorstellung der VGV-Verfahren mit den Ausschlusskriterien und
Auswabhlkriterien in Stufe 1 sowie der Zuschlagskriterien in Stufe 2 fir die
Durchfuihrung der europaweiten Ausschreibungsverfahren (VgV) fur Objekt- und
Tragwerksplanung Brickenbauwerk, Objektplanung Verkehrsanlagen und
Landschaftspflegerische Begleitplanung der Gesamtmaflinahme

Vorgehen bei der Entscheidung tber die Brickenvariante

Herr Siedersberger stellt den Tagesordnungspunkt vor und gibt das Wort an das Buro Drees
& Sommer weiter. Frau Dipl.-Ing. Alexandra Keller und Herr Korbinian J6rg geben detaillierte
Einblicke.

Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: sind die 25 oder 50 % ein Standard-Vorschlag oder kann
man dies noch dndern? / Mitarbeiterzahlen sind unklar wie die Berechnung erfolgt — Herr
Jorg: kann geandert werden, wurde aber gemeinsam mit der Verwaltung entschieden — Herr
Siedersberger: Zahlen wurden mit Blro Drees, Verwaltung und Staatlichem Bauamt
festgelegt.

Nach der Prasentation erwahnt der Vorsitzende, dass bei der Beschlussvorlage die Ziffer 3
noch konkretisiert wird:
Dem Vorschlag tber das Entscheidungsverfahren wird zugestimmt.

Herr Stadtrat Linsmaier: fragt, ob man auf Besonderheiten aufpassen misste oder ist dies fir
das Biro Drees ein Standard-Verfahren, das in vielen Punkten der Norm entspricht / was
versteht man unter den Verkehrsanlagen bzw. wer plant die Anbindung an die StraBen? /
Anbindung an Neusiedler Strale bzw. auch Recyclinghof / Politische Anmerkung: schéner
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Verhandlungserfolg von Herrn Oberblirgermeister, dass Vereinbarung dahingehend
abgedndert werden kann, dass Forderung fiir Planungsleistungen realisierungsunabhangig ist
/ als Stadt ist man auf der sicheren Seite und Freistaat hat dies als unterstltzenswertes
Projekt bewertet / schoner und guter Erfolg, der die Stadt weiter vorantreibt — Herr
Siedersberger: zum einen hat man die Briicke und zum anderen werden die
Verkehrsanbindungen untersucht / im Stiden wird dies mit einem Kreisverkehr geregelt und
in der Skizze wird auch die Anbindung Recyclinghof dargestellt und mit ZAW ist dies vorab
abgestimmt / auf der Deggendorfer Seite hat es ja schon Vorschlage gegeben, wie die
Anbindung zu erfolgen hat / diese sind klar, daran wird sich vermutlich nichts andern — Herr
Jorg: Standardverfahren / wir fragen ab, welche Planungsschwerpunkte wichtig sind / wir
erkundigen uns auch nach Expertise der Planungsburos:

Herr Stadtrat Heilmann-Troster: BriickenmaBnahme wird von uns fir unwichtig und falsch
gehalten / erlautert jetzt nicht alles was auf Seite 2 steht, aber da steht alles, was dagegen
spricht / und aufgrund dessen bendtigt man dann auch kein VgV-Verfahren / Mehrheit wird
fur die Briicke stimmen / bittet um getrennte Abstimmung / Ziffer 1 mit der Férderung der
Planungskosten, auch wenn die Briicke nicht gebaut wird, wiirde man zustimmen, da wir
nicht mochten, dass die Stadt dann auf den Kosten sitzen bleibt.

Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: wenn viele Millionen ausgegeben werden, in welcher
GroBenordnung von Honorarleistungen kann man heute sprechen? — Herr
Oberburgermeister: wir vergeben nichts sondern beschlieBen ein Verfahren, das ab gewissen
Stufen notwendig ist — Frau Keller: BezugsgroBe sind immer die anrechenbaren Kosten, die
umgelegt werden / wird auf einzelne Kostengruppen umgelegt / die Verhandlung des
Honorarwertes ist fir die Auftragsschatzung da / aus der Bausumme ergibt sich nach der
Honorarberechnung ein Schatzwert und wir liegen hier oberhalb des Schwellenwertes /
Honorar kann heute nicht benannt werden, es geht um die Berechnung des Schwellenwertes
/ am Ende geht es um einen Schatzwert, um zu erfahren, mit welchem Verfahren
ausgeschrieben wird - Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: es wird beschlossen, ohne eine
Summe zu kennen — Herr Oberblrgermeister: bei einem Schulbau wird auch erst ein Planer
ausgeschrieben / wenn dann Planung erfolgte, wird es Kosten geben / vorher ist es nicht
moglich.

Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: Bewertungskommission besteht aus den direkten
Projektbeteiligten / bei Schulen waren beispielsweise Stadtrate auch dabei / ist dies hier auch
vorgesehen? — Herr Siedersberger: ist hier nicht vorgesehen / Bewertungskommission besteht
aus den direkt Beteiligten / Mitglieder Bauamt Stadt Deggendorf, Mitglieder Staatliches
Bauamt (weil es ja eine StaatsstraBe mit kommunaler Sonderbaulast wird) — Frau Keller:
anspruchsvolle Herausforderung von o6ffentlichem Interesse / Entscheidungsfindung ist je
groBer ein Gremium ist, nicht unbedingt einfacher / in diesem Gremium sind alle zustandigen
Personen zusammen, egal ob es um den Bezug auf Kosten, Gestaltung, usw. geht.

Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: beim Freistaat Bayern war dies im nicht vordringlichen
Bedarf, bis man langjahrige Finanzierung fiir solch ein Projekt gefunden hat / ist das
mittlerweile im vordringlichen Bedarf des Freistaates Bayern aufgenommen? / wo bekommt
man heraus, welche Kriterien im Vergleich zu Friher anders sind? — Herr Oberbulrgermeister:



Offentliche 9. Sitzung des Stadtrates vom 21.10.2024 Seite 12 von 23

Ministerrat hat Ausbauplan der Staatsregierung beschlossen / dieser enthalt auch die Briicke
in Deggendorf / nach Aussage des Ministeriums mit sehr hohem Nutzen-Kosten-Faktor / das
Ganze wird jetzt zuerst dem Landtag vorgestellt / bleibt Beschluss des Ministerrates, aber
wird trotzdem dem Landtag vorgestellt - Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: haben sich die
Kriterien geandert, das ist entscheidend — Herr Oberbirgermeister: kann dies nicht
beantworten, musste selbst ans Ministerium verweisen.

Herr Stadtrat Bergs: ist die Briickenart noch nicht ganz klar / werden mogliche Briickenarten
vorgestellt? — Herr Oberblrgermeister: es werden alle Varianten vorgestellt / Vorzugsvariante
der Experten und auch des Freistaates wird ebenso vorgestellt — Frau Keller: es geht hier in
erster Linie darum, Planer zu finden, es werden keine Entwirfe geliefert / wir gehen auf den
Markt um Planer zu finden, die dann die Briicke konzipieren.

Entsprechend dem Antrag von Herrn Heilmann-Troster lasst der Vorsitzende tber die
einzelnen Punkte der Beschlussvorlage getrennt abstimmen. Bei Nr. 3 des
Beschlussvorschlags wird der Text dahingehend abgedndert, als statt den Worten "die
Entscheidung der” alternativ der Wortlaut “das Entscheidungsverfahren zur” zur Abstimmung
kommt.

Abstimmung zu Nr. 1 des Beschlussvorschlages:

Abstimmungsergebnis: laut Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 35

Nein-Stimmen: 0

Gesamt: 35

1. Der Stadtrat stimmt der 1. Anderungsvereinbarung zwischen dem Freistaat Bayern und
der Stadt Deggendorf vom 18.06.2024 zu.
Abstimmung zu Nr. 2 des Beschlussvorschlages:

Abstimmungsergebnis: laut Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 29

Nein-Stimmen: 6

Gesamt: 35

2. Dem Ablauf der VGV-V und den vorgelegten Ausschlusskriterien und Auswahlkriterien in
Stufe 1 sowie den Zuschlagskriterien in Stufe 2 des jeweiligen Ausschreibungsverfahrens
wird zugestimmt.
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Abstimmung zu Nr. 3 des Beschlussvorschlages:

Abstimmungsergebnis: abweichend vom Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 30

Nein-Stimmen: 6

Gesamt: 36

3. Dem Vorschlag tber das Entscheidungsverfahren wird zugestimmt.

TOP 5 Gegenstand: i
Kostenrechnende Einrichtungen der Stadt Deggendorf; Uberprufung der
Kostendeckungsgrade (2022 - 2024)

Herr Sterr stellt den Tagesordnungspunkt vor.

Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: schmerzhafte Erh6hung / auf Blirger kommt noch einiges
zu, auch beispielsweise Erhohung Sozialleistungen oder Grundsteuer-/ es bleibt einem nichts
anders ubrig / Beschlussvorlage ist ja aus dem Verwaltungsausschuss, hatte noch
umformuliert werden mussen flr den Stadtrat / Ziffer 5 ist mittlerweile hinféllig / generell ist
es von Vorteil, einen kleinen Hinweis abzugeben, ob in der Beschlussvorlage von
Verwaltungsausschuss zu Stadtrat etwas verandert wurde und wenn ja, was genau / ist eine
Zeitersparnis, nicht nochmals 10 Seiten durchzulesen — Herr Sterr: in der Regel gehen die
Beschlussvorlagen unverandert weiter / war in diesem Fall nicht so / wird kiinftig wieder
darauf geachtet.

Aufgrund der Ubertragung der Beschlussvorlage nach Vorberatung im Verwaltungsausschuss
ist hinsichtlich der Entscheidung des Stadtrates, Ziffer 5 des Beschlussvorschlages hinfallig.

Abstimmungsergebnis: laut Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 31

Nein-Stimmen: 0

Gesamt: 31

1. Die Kostendeckungsgrade der kostenrechnenden Einrichtungen, Entwasserung,
StraBenreinigung, Friedhof, Donaufest, Festplatz Ackerloh, Jahrmarkt, Wochenmarkt,
ChristkindImarkt, Berthold-Heckscher-Sportzentrum, Baubetriebshof und Fuhrpark werden
zur Kenntnis genommen.

2. Fur den Bereich der Entwasserungsgebihren wird der Gebuhrensatz ab dem 01.01.2025
neu auf 2,80 €/m?® festgesetzt. Bei der Fikalschlammentsorgung wird die Einschiittgebiihr
auf neu 35,70 €/m? neu festgesetzt.

3. Bei den StraBenreinigungsgebiihren einschl. Handreinigung und Mllbeseitigung wird der
Gebuhrensatz in der Reinigungsklasse Il neu mit 2,80 € und in der Reinigungsklasse Il mit
17,60 € je Frontmeter/Jahr neu festgesetzt.
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4. Fur den Friedhof wird in der Friedhofsgebiihrensatzung differenziert nach Grabgebihren
Bestattungsgebihren und sonstigen Gebilhren das Gebihrenaufkommen mit einem
Gesamtvolumen in Hohe von insgesamt 100.000,00 € erhoht.

6. Der kalkulatorische Zinssatz fur die Verzinsung des Anlagekapitals der kostenrechnenden
Einrichtungen wird unverandert bei 4% belassen.

TOP 6 Gegenstand:
Anderung der Beitrags- und Gebihrensatzung zur Entwasserungssatzung und
zur Fakalschlammentsorgungssatzung der Stadt Deggendorf (BGS-EWS/FES)

Der Vorsitzende lasst Gber den Tagesordnungspunkt abstimmen.

Abstimmungsergebnis: laut Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 32

Nein-Stimmen: 0

Gesamt: 32

Die im Anhang beigefiigte Satzung zur Anderung der Beitrags- und Gebiihrensatzung zur
Entwdsserungssatzung und zur Fakalschlammentsorgungssatzung der Stadt Deggendorf
(BGS-EWS/FES) wird beschlossen.

TOP 7 Gegenstand:
Neuerlass der Verordnung tber die Reinhaltung und Reinigung der 6ffentlichen
Stral3en und die Sicherung der Gehbahnen im Winter

Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: es geht um die faire und gerechte Verteilung der Pflichten,
die wir den Birgern der Stadt auferlegen / Kommune hat bei der StraBenreinigung die
Vorder- und Hinterlieger gleichmaBen hinzuzuziehen, / alle sind gleich zu behandeln, /
unsere Verordnung ist bei den Vorder- und Hinterliegern so feinsinnig im
Gerechtigkeitssinne, / gleiches muss auch gelten bei der Verteilung Pflichten zur Sicherung
der Gehbahnen im Winter / hier herrscht Ungerechtigkeit / Pflicht ist hier ausschlieBlich den
Anliegern auferlegt, auf deren Seite sich der Gehweg befindet / egal auf welcher Seite und
bei welchem Grundstlick der Gehweg angrenzt, alle kdnnen und mussen daran beteiligt
werden / die andere Seite muss zwar auf der Stral3e in Gehhahnbreite raumen, falls da kein
Gehweg vorhanden ist, / das ist jedoch keinem bewusst und die StraBe wird ohnehin gerdumt
oder ist zugeparkt / Kontrolle erfolgt diesbezliglich nicht und Blrger gehen ohnehin dann auf
der Seite, auf der sich der geraumte Gehweg befindet und nicht auf der gegentiber
freigeschaufelten Gehbahn von 1 m / Vorschlag daher: Sicherungspflicht obliegt in den
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ungeraden Monaten der Seite mit den ungeraden Hausnummern, entsprechend in den
geraden Monaten den geraden Hausnummern, / bei gegeniiber einmiindenden Stralen, wird
fur beide gegeniberliegende Grundstiicke der Verantwortungsbereich nicht senkrecht
sondern bis zur Mitte dieser StraBe erweitert, / sind unbebaute 6ffentliche Flachen
gegenuber, dann bleibt es bei der bisherigen Regelung. / Dringende Empfehlung diesen
Vorschlag aufzugreifen, ein Normenkontrollverfahren hatte durchaus Erfolgschancen — Frau
Pav: Bundesverwaltungsgericht hat entschieden, dass es keine unwillkirliche
Ungleichbehandlung darstellt - Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: Aufteilung monatlich ist
aber moglich, wenn wir dies festsetzen / Begriindungen des Gerichts, dass man das gemal
bayerischem Gesetz nur einem auferlegen kann, sind nicht nachvollziehbar.

Herr Stadtrat Stallinger: Argumente wurden im Verwaltungsausschuss schon ausgetauscht /
diese Breite an Meinungen muss nicht wiederholt werden / die praktischen Auswirkungen
einer solchen Anderung wiirden im Chaos enden / wenn man beispielsweise in der Deggenau
den Birgersteig auf Hohe des Kindergartens St. Erasmus betrachtet, sind gegentberliegend 8
Einfamilienhduser und eine einmiindende StraBe / wenn die Eltern ihre Kinder um 7 Uhr zur
Kita bringen, ist es wie an so vielen Orten so, dass nicht jeder seinen Raumpflichten
nachkommt / in der Praxis sehr schwierig umzusetzen / aufgrund der geschilderten Griinde,
die nicht in der Tiefe nochmal wiederholt werden mussen, werden wir den Auftrag ablehnen.

Herr Stadtrat Heilmann-Troster: am Ende regelt man es mit den Nachbarn und findet eine
Losung, mit der jeder leben kann / stimme dem Antrag trotzdem zu, denn der Ansatz von
Herrn Prof. Dr. Grabmeier ist richtig, nur ob man mit den Anderungen dies abschlieBend
kldren kann, weiB man nicht / ein dringendes Problem ist es dennoch nicht, denn die
Schneetage in unserer Region bzw. Stadt sind Uberschaubar.

Herr Stadtrat Mihlbauer: wurde ja im Verwaltungsausschuss schon ausfihrlich beschlossen /
merkt an, dass man die Streupflicht nicht vergessen sollte, dies ist eher ein Problem / Blitzeis
ist nicht zu unterschatzen / wegen 15 Schneetagen pro Jahr, sollte dies jetzt nicht das
Hauptproblem darstellen.

Da weitere Wortmeldungen nicht erfolgen, lasst der Vorsitzende zunachst Gber die von Herrn
Prof. Dr. Grabmeier eingebrachten Antrage abstimmen:

a) Antrag von Herrn Prof. Dr. Grabmeier, falls sich nur ein Gehsteig in der Strale befindet,
dass auf der gegenliberliegenden Seite Verpflichtung zum Raumen einer Gehbahn
entfallt.

Abstimmungsergebnis: laut Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 10

Nein-Stimmen: 25

Gesamt: 35
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b) Antrag von Herrn Prof. Dr. Grabmeier, dass Raumpflicht in StraBen mit nur einseitigem
Gehsteig auf die Anlieger beider StraBenseiten nach einem festzulegenden Turnus (z.B.
geraden Hausnummern in Monaten mit gerader Nummer und umgekehrt) aufgeteilt wird.

Abstimmungsergebnis: laut Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 10

Nein-Stimmen: 26

Gesamt: 36

Die im Anhang beigefligte Verordnung tber die Reinhaltung und Reinigung der 6ffentlichen
StraBen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter inkl. StraBenverzeichnis wird
beschlossen

Hier erfolgte keine Abstimmung. Wird in der néichsten Stadtratssitzung nochmals zur
Beschlussfassung vorgelegt.

TOP 8 Gegenstand:
Satzung Uber die StraRenreinigung der Stadt Deggendorf
(StralRenreinigungssatzung)

Der Vorsitzende erwahnt, dass die Anregungen aus dem Verwaltungsausschuss bzgl. der
Aufnahme des Dieter-Gorlitz-Platzes bzw. EdImairstraBe gerne aufgenommen wurden.

Von der Anregung bezgl. Einer Zuordnung der StadtfeldstraBe in die Reinigungsklasse llI
wurde dagegen abgesehen, da die Gehsteige bei der StraBenreinigung ja nicht inbegriffen
sind und somit sich die Situation nicht andert. Zudem ware dies auch organisatorisch schwer
zu realisieren, da dieser Bereich bei einer Erh6hung des Reinigungsturnus gesondert
anzufahren wére.

Abstimmungsergebnis: laut Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 35

Nein-Stimmen: 1

Gesamt: 35

Die im Anhang beigefiigte Satzung Uber die StraBenreinigung der Stadt Deggendorf
(StraBenreinigungssatzung) inkl. StraBenverzeichnis zur StraBenreinigungssatzung Stand
Oktober 2024 wird beschlossen.
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TOP 9 Gegenstand:
Satzung uber die Erhebung einer Stral3enreinigungsgebuhr in der Stadt
Deggendorf

Der Vorsitzende lasst Gber den Tagesordnungspunkt abstimmen.

Abstimmungsergebnis: laut Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 36

Nein-Stimmen: 0

Gesamt: 0

Die im Anhang beigefligte Satzung Uber die Erhebung einer StraBenreinigungsgebihr in der
Stadt Deggendorf wird beschlossen.

TOP 10  Gegenstand:
Erlass einer Satzung Uber die Festsetzung der Realsteuerhebeséatze der
GrolRRen Kreisstadt Deggendorf (Hebesatzsatzung)

Herr Sterr stellt detailliert den Tagesordnungspunkt vor.

Herr Stadtrat Heilmann-Troster: Beifall erntet man in diesem Thema nicht / hat man der
Staatsregierung zu verdanken und Auswirkungen umso spurbarer, weil Grundsteuer seit 1997
nicht erhoht wurde / Deggendorf stand immer gut da / im Vergleich zu anderen Stadten sind
wir weit hinten / wenn man bei 330 bleibt, dann ist dies besser, denn auf 310 runterzugehen
und auf das Geld zu verzichten und spater dann eine gro3e Erhéhung zu veranlassen, bringt
niemanden weiter / 330 konnen alle verkraften.

Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: schwierige Entscheidung, aber Argumente sind
nachvollziehbar, wir unterstiitzen den Vorschlag von 330 / liest mit Erstaunen in der
Beschlussvorlage, dass die Entscheidung des Hebesatzes dem Deggendorfer Stadtrat obliegt
/ Entscheidung soll nicht vorgegriffen werden, selten der Fall / Birgerversammlung war eine
,One-Man-Show" / in Deggendorf gab es das noch nie, dass Birgerantrage als Empfehlung
fur den Stadtrat abgestimmt werden / PNP schrieb, dass Herr Oberblrgermeister die
Hebesatze unverandert lassen wird / passt nicht zusammen, wenn oberstes Organ dies sagt
und man davon schreibt, dass die Entscheidung dem Stadtrat obliegt / Herr
Oberblrgermeister macht Vorschlage, wir beschlieBen und tragen dann aber alles
gemeinsam — Herr Oberbirgermeister: Bezug auf ,One-Man-Show" / Beschluss fir digitale
Birgerversammlung wurde vom Stadtrat gefasst / nur der Sitzungsleiter durfte laut
Gemeindeordnung gezeigt werden / bzgl. Thema ,Antrage” gibt es in Bayern keine
Birgerversammlung, an der mehr Personen als in Deggendorf teilnehmen / Arbeitsaufwand,
die abstimmungsberechtigten Birger zu tberprifen, kann Stadt nicht leisten / wenn Antrage
reinkommen, werden diese immer dem Gremium vorgelegt und behandelt / auBerdem war
die Wortwahl bei der gestrigen Blirgerversammlung ,wir werden nicht erhéhen” und ,es wird
Mehreinnahmen geben”.
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Frau Stadtratin Wohlhater: durchaus legitim auf 310 runterzugehen, um den Blirger zu
entlasten / aber die 15.000 Wohnungs- und Hausbesitzer, die weniger zahlen, werden sich
deshalb auch nicht bedanken / ist dafiir, dass man bei 330 bleibt und in 3 Jahren
weiterdiskutiert.

Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: dachte sich, dass sich der Vorsitzende durch die Anregung
zur ,One-Man-Show" betroffen fiihlt / wenn Antrdage dem Gremium vorgelegt werden, ist
dies gut / selbstverstandlich stehe ich zu dieser Erhéhung und unterstitze die 330.

Herr Sterr: stellt klar, dass gleichbleibender Hebesatz in Summe insgesamt zu einem héheren
Aufkommen fihrt.

Herr Stadtrat Bielmeier: stimmt den Ausfihrungen von Frau Wohlhuter zu / 330 wird heute
genommen und in 3 Jahren kann man die Thematik weiter klaren / ,One-Man-Show" bezieht
sich in der heutigen Sitzung, was die Redezeit betrifft, auf Herrn Prof. Dr. Grabmeier.

Der Vorsitzende fasst folgenden Beschlussvorschlag zusammen. Die Beschlussvorlage wird
dahingehend erganzt, als nach der Diskussion nun auch die konkreten Hebesatze beziffert
werden kdnnen. Zudem soll in einer Ziffer 2 erganzt werden, dass die Auswirkungen in drei
Jahren nochmals zu Uberprifen sind. Entsprechend erfolgt folgende Beschlussfassung:

Abstimmungsergebnis: abweichend vom Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 35

Nein-Stimmen: 0

Gesamt: 35

1. Die als Anlage beiliegende Satzung Uber die Festsetzung der Realsteuerhebesatze der
GroBen Kreisstadt Deggendorf (Hebesatzsatzung) wird mit folgenden Hebesatzen
beschlossen:

Grundsteuer A: 330 v.H.
Grundsteuer B: 330 v.H.
Gewerbesteuer: 350 v.H.

2. Die Auswirkungen der aktuellen Grundsteuerreform sind in drei Jahren nochmals
darzustellen und die Hebesatzsatzung dem Stadtrat erneut zur Entscheidung
vorzulegen.
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TOP 11  Gegenstand:
Grindung der Gesellschaft "Stadtwerke Deggendorf Technologie GmbH" durch
die Stadtwerke Deggendorf GmbH

Der Vorsitzende lasst Gber den Tagesordnungspunkt abstimmen.

Abstimmungsergebnis: laut Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 35

Nein-Stimmen: 0

Gesamt: 0

Der Grindung der Gesellschaft ,Stadtwerke Deggendorf Technologie GmbH" gemaB
beiliegender Satzung durch die Stadtwerke Deggendorf GmbH auf Empfehlung des
Aufsichtsrats der Stadtwerke Deggendorf GmbH vom 23.09.2024 wird zugestimmt.

TOP 12  Gegenstand:
Bauleitplanung "SO Solarpark Klotzing"

Herr Busch stellt den Tagesordnungspunkt vor.

Herr Stadtrat Linsmaier: Flache wurde ja vor Ort besichtigt / geplante Gebaude, das auf der
Karte in braun eingezeichnet ist, ist da ein Ersatzbau geplant? — Herr Busch: richtig, es ist ein
Ersatzbau beantragt, den wir dann genehmigen mussen / dann gilt aber auch der mogliche
Abstand zu dem Wohngebaude — Herr Stadtrat Linsmaier: Gebaude, die es am starksten trifft,
sind im Sichtfeld eingeschrankt / werden diese als Bestandsbau gewertet oder hat dies einen
Einfluss darauf, ob dort ein Gebaude steht oder nicht? — Herr Busch: mit Blick auf die
Anregungen der Burger war es uns wichtig, die entsprechenden Gebaude darzustellen /
momentan sind im Bebauungsplan keine Mindestabstande festgelegt / 6ffentliche Auslegung
aktuell fur die Birrger / ein Schritt nach dem anderen.
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TOP 12.1 Gegenstand:
Verbindliche Bauleitplanung der Stadt Deggendorf;
Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit der Bezeichnung Nr.
183 "SO Solarpark Klotzing";
hier: Billigung des Vorentwurfs, Durchfiihren der Offentlichkeitsbeteiligung und
der Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange

Der Vorsitzende lasst Gber den Tagesordnungspunkt abstimmen.

Abstimmungsergebnis: laut Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 33

Nein-Stimmen: 3

Gesamt: 36

1. Der Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 183 ,SO Solarpark Klotzing” in der Fassung vom
01.10.2024 mit Begriindung und Umweltbericht wird gebilligt.

2. Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaB § 3 Abs. 1 BauGB und die friihzeitige
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager Offentlicher Belange gemafB3 § 4 Abs. 1
BauGB sind durchzuflhren.

TOP 12.2 Gegenstand:
Vorbereitende Bauleitplanung der Stadt Deggendorf;
Anderung des Flachennutzungs- und Landschaftsplanes durch das
Deckblatt Nr. 51;
hier: Billigung des Vorentwurfs

Der Vorsitzende lasst Gber den Tagesordnungspunkt abstimmen.

Abstimmungsergebnis: laut Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 33

Nein-Stimmen: 3

Gesamt: 36

1. Der Vorentwurf fir das Deckblatt Nr. 51 ,SO Solarpark Klotzing” zum Flachennutzungs-
und Landschaftsplan vom 01.10.2024 wird gebilligt.

2. Die frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaB § 3 Abs. 1 BauGB und die friihzeitige
Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaB3 § 4 Abs. 1
BauGB sind durchzuflhren.
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TOP 13  Gegenstand:
Radverkehrskonzept fur die Stadt Deggendorf; Billigung des Schlussberichts

Herr Renner stellt den Radverkehrsplan vor.

Herr Stadtrat Heilmann-Troster: bedankt sich bei Herrn Renner fiir die Vorstellung /
Radverkehrskonzept ist sehr umfangreich / 160 MaBBnahmen ist eine groBe Menge / Vorteil,
wenn man Mitglied des AGFK ist, dass auch Personen mit Sachverstand von aul3en ein
prifendes Auge darauf werfen / 100.000 Euro jahrlich ist kein groBer Betrag / merkt zu Punkt
2 an, dass ja dem Gremium die einzelnen MaBnahmen vorzulegen sind / man sollte aber
nicht bei jedem StraBenschild Bericht erstatten missen und eine Vorlage erstellen mussen /
regelmaBige zusammengefasste Berichte, die dem Gremium Verkehrsausschuss vorgelegt
werden, sind eine gute Moglichkeit / MaBnahmen, die kostentechnisch geringer sind, kann
die Verwaltung selbst machen / kann man in der Beschlussvorlage abandern, dass dies so
handzuhaben ist.

Herr Stadtrat Linsmaier: schlieBt sich dem Dank an Herrn Renner an / umfangreiches Paket
mit vielen groBen und kleinen MaBnahmen / sehr Gbersichtlich sind auch die Kosten
dargestellt / zu prifen ist trotzdem jedes einzelne Projekt, damit man abwagen kann, wie
wichtig dieses ist / ist alles klar geregelt / es gibt MaBBnahmen, die die Verwaltung
entscheiden kann, aber ebenso auch MaBBnahmen, die ein Gremium entscheiden sollte.

Da es bereits 20.00 Uhr ist, bittet der Vorsitzende mit Verweis auf die Geschaftsordnung um
Verlangerung der Sitzungsdauer. Aus der Mitte des Gremiums werden keine Einwendungen
erhoben, weshalb die Sitzung fortgesetzt wird.

Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: etwas konkreter ist wiinschenswert / in der Uberschrift
heil3t es ,Billigung des Schlussberichtes” und in der Beschlussvorlage ,der Abschlussbericht
wird zur Kenntnis genommen” / es muss beschlossen werden / recherchiert, was der
Unterschied zwischen Billigung und Kenntnisnahme in diesem Fall bedeuten soll — Frau Pav:
verwaltungsrechtlich nicht definiert / Billigung wurde nur als Synonym fiir Kenntnis
genommen verwendet - Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: was muss heute gemacht werden,
damit dies im Sinne der AGFK gilt? — Herr Renner: muss beschlossen werden.

Herr Stadtrat Linsmaier: ich wehre mich, heute 160 MalBnahmen zu beschlieBen, denn wenn
man die Ziffer 1 entsprechend des Vorschlages von Herrn Prof. Dr. Grabmeier ,beschlieBend”
formuliert, muss dies auch so umgesetzt werden - Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier: das ist
nicht der Punkt / man muss etwas beschlieBen, damit dies fiir den AGFK gilt / man muss sich
selbst auch Ziele setzen, damit die Ernsthaftigkeit in der Bevolkerung wahrgenommen wird.

Herr Renner: wortlich heiBt es beim AGFK, ein beschlossenes Konzept soll vorliegen / auch
wenn das Konzept beschlossen wird, ist es trotzdem nur ein Orientierungs- und

Handlungsrahmen / nichts muss zwingend umgesetzt werden.

Herr Stadtrat Prof. Dr. Grabmeier schlagt folgenden geanderten Beschlusstext vor:
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1. Der als Entwurf vorgelegte Bericht wird als Radverkehrskonzept beschlossen.

2. In Analogie zur Bauleitplanung wird das Radverkehrskonzept ausgelegt, so dass die
Burger und Burgerinnen Stellungnahmen und Erganzungen abgeben kdnnen.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, einen Umsetzungsplan mit MaBnahmenpaketen fir die
kommenden 5 Jahre zu erarbeiten und dem Verkehrsausschuss bzw. dem Stadtrat zur
Beschlussfassung vorzulegen. Dabei sind auch gegebenenfalls mdgliche Ergdnzungs- und
Anderungsvorschlage zur Modifikation vorzulegen.

Der Vorsitzende formuliert einen alternativen Beschlussvorschlag und lasst dartiber
abstimmen:

Abstimmungsergebnis: abweichend vom Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 33

Nein-Stimmen: 2

Gesamt: 35

1. Der Abschlussbericht zum Radverkehrskonzept fir Deggendorf wird zur Kenntnis
genommen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Inhalte und MaBnahmenvorschlage des
Radverkehrskonzeptes bei zukiinftigen verkehrsplanerischen MaBnahmen zu
berlcksichtigen, diese schrittweise umzusetzen und soweit nach den Bestimmungen
der Geschaftsordnung erforderlich dem Verkehrsausschuss oder dem Stadtrat zur
Beschlussfassung vorzulegen. Im Ubrigen ist dem Verkehrsausschuss iiber alle auf
Grundlage des Radverkehrskonzeptes umgesetzte MaBnahmen Bericht zu erstatten.

TOP 14  Gegenstand:
Tektur zur Errichtung eines Hotels sowie Errichtung eines Ladens und eines
Blros im Westl. Stadtgraben 15 / Lateinschulgasse 13, auf den Grundstiicken
FI.Nrn. 169/4, 169/5, 169/6 und 182 der Gemarkung Deggendorf
hier: Antrag auf Baugenehmigung

Herr Strasser stellt den Tagesordnungspunkt vor.

Herr Stadtrat Heilmann-Troster: innovative Parkhduser gibt es schon, ist aber das erste fiir
Deggendorf — Herr Strasser: es wird ein innovatives Parkhaus / richtig, das erste in
Deggendorf / wird auch Fassadenbegriinung und Aufzug bekommen.

Abstimmungsergebnis: laut Beschlussvorschlag
Ja-Stimmen: 36

Nein-Stimmen: 0

Gesamt: 36
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Es wird vorgeschlagen, die Baugenehmigung unter den genannten Auflagen und
Bedingungen zu erteilen.

TOP 15  Gegenstand:
Anfragen

Keine

Deggendorf, 15.11.2024

STADT DEGGENDORF

Dr. Christian Moser Stefanie Haider
Oberblrgermeister Schriftfhrerin



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Dezernat
	Zusatzinformation
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß
	smc_bm_atnamen
	Zu
	BM_Text3

